
Grabsteıin und dıe nze1ge ZU Jahrgedächtnıs. Dem sınd ıne ammlung VO  - INn-
sprüchen und Erläuterungen schmückenden Symbolen, dıe In Jodesanzeıgen der
auf Grabsteinen Verwendung iinden, beigefügt. Außerdem ist eın praktıscher atgeber mıt
dem Tıtel „„Was tun 1m Irauerfall®?“*‘ abgedruckt.
Es ist dem uch wünschen, daß ıne große Resonanz findet, da eıne sehr nützlıche
Handreıichung darstellt. Es sollte In den BÜüroOos VO  s Bestattungsunternehmen und Pfarrge-
meınden oriıffbereıt hıegen, ZUT Einsıcht anbıeten können. OSEe Schmitz

Das Totengebet In Nachbarschaft UNM (remeinde. Sıeben Gebetseinheiten. Hrsg. VO  - Mar-
tına BECKMANN Kevelaer 1998 Butzon Bercker. 135 S 9 K 16,80 NZ
0165-2)
In zahlreichen Gemeıinden ist seıt alters üblıch, dalß sıch Gläubige zwıschen Tod un: Be-
gräbnıs eines iıhrer Miıtglıeder ZUT SOr Totenwache (Totengebet) versammeln, für den
Verstorbenen DZW. dıe Verstorbene efien 1C| selten leiden solche Gottesdienste ql-
lerdings unter eıner MONOTLONen Gleichförmigkeıt. Um hıer Abhiıilfe schaffen, biıeten
Martına Beckmann, Rıchard Steilmann un: Hıldegard Vogel sieben Gebetseimheıten ZUT
Auswahl d deren Lieder un:! exte nach einem estimmten Motıiıv zusammengestellt SINd:
„Brücke Hınübergehen ott“, „Weg Spurensuche auft dem Lebensweg“, „Bahnste1g

Ankommen be1l tt“‚ „Marıa utter unter dem Kreuz‘ Weizenkorn Im Tod ist
Leben“; „Baum Zeıchen der offnung 1m un! „KTeuz Eıner des anderen
last“® Im Zentrum Jedes Wortgottesdienstes steht 1ne Bıldmeditatıion, dıe dıe Miıtfeilern-
den eıner Besinnung auftf en und Tod einlädt. Josef Schmitz

Hınvwelse

E/MMANUELLE, Mere Mıiıltten Menschen 'and. Die „Mutter der Müllmenschen VO  —_
Kaıro“ erzählt. el Zeugen UNSCcCICI eıt. München 1998 Verlag Neue S 9 K

19,80 N3-  -389-
Diıe Geschichte VO  S Schwester Emmanwuelle, der belgischen Sıonsschwester, dıe 1er Jahr-
zehnte Kınder ın vielen Ländern betreute, ehe S1e mıt Jahren ach Kaiıro in dıe „Müll-
SS g1Ng, dort unter und mıt den Armen leben. SIe erzählt VON ıhren Erfahrungen,
mehr noch VO  — dem, Was s1e antrıeb: dıe Begeısterung für Jesus, das durchzieht ihre Schilde-
IUNSCH, nıcht eın Opfer der Verzicht, sondern 1ne ungebrochene INan hat Tast den FEın-
druck: unzerbrechbare begeisterte Liebe Jesus und der Wunsch, mıt dem Jesus
leben. Schwester Emmanuelle ist, Was ihre Novıiızenmeisterin iıhr als Ideal mitgab: ıne starke
Frau. Eıne Frau, dıe sıch mıt den Herausforderungen des Denkens S1IEe studıerte Phılosophie
und andere Religiıonen ebenso WIEe Exegese und mıt denen der Exıistenz auseinandersetzte,
die ist VO  S der Liebe den Armen, einer Liebe, dıe nıcht WIeE SIE immer wıeder
betont und iın Beıspielen verdeutlicht Gefühl ist, sondern aktıve Zuwendung. Ihr uch ist
Ine Ermutigung, ine Herausforderung und eın beeindruckendes Zeugnıs.

JOHANNES PAUL IL Wır fürchten die Wahrheit NC Der aps über dıie Schuld der Kırche
und der Menschen. GrTaz, Wiıen, Köln 1997 Verlag Styrıa. 74() S‚ geb., 30,—
3-222-
Krıtik der Kırche der Vergangenheıt und Gegenwart ist eute weıt verbreıtet, wobe!1l oft
hervorgehoben wird, daß S1e gut WIEe nıe AUSs dem Mund un: der er hoher Amtsträ-
SCI der Kırche stamme. Wenn das stımmt, dann ist dieses uch ıne Ausnahme, enn hıer
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ist der gegenwärtige apst, der bemerkenswerte Aussagen über Versäumnisse der Arı-
sSten und der Kırche mac| wobel kaum eiıner der VO  —_ den Krıtiıkern ıimmer wıeder erho-
benen Vorwürtfe ausgelassen wurde. Der aps bekennt sıch N1IC| 190008 den Fehlern, dıe
1m Zusammenhang mıt dem 'all Galıle1, der Sklavereı un:! Zwangstaufen, den Kreuzzügen
un: dem Antısemitismus SOWIEe der Inquıisıtion egangen wurden, bıttet uch mıiıt eIN-
driınglıchen Worten Vergebung. Allerdıngs spricht ın diıesem Zusammenhang uch
VO  - Fehlentwicklungen der modernen Gesellschaft, über das Problem TIMU und
unger, Krıege, Zerstörung der mwelt und moralısche Anarchıe, Probleme, denen dıe
Kırche nıcht tatenlos vorübergehen kann, WENN sS1e ihrer Sendung un:‘ ıhrer erantwortung
ireu bleiben ll Katholiıken stehen heute häufig den Anschuldıgungen, dıe dıe Kır-
che erhoben werden, hılflos gegenüber. Dıieses uch bletet ihnen wertvolle Argumenta-
tionshıiılfen, den Vorurteıulen sachlıch entgegenzutreien, Was nıcht mıt der eugnung unbe-
streıtbarer er un:! Versäumnisse un: Fehler verwechselt werden darfT.

KIESER, Gabriele: Christus Im Armen. /Zur Bedeutung der TIMU und des Armen be1l Leon
Bloy. Reihe Studıen ZUT systematıschen und spirıtuellen Theologıie, aAIS8 ürzburg 1997
Echter Verlag. X’ 213 S’ kt., 39,— 3-.  —  -3)
Leon Bloy, der se1In Leben in TIMU und Not TISten MU. und 1mM außersten en! Star
wurde bekannt als Wegbereıter der modernen neukatholıischen Lauteratur In Frankreich. ET
kämpfte eıdenschaftlıch für 1ne innere Erneuerung des Katholızısmus, dıe ntier-
rückung der Armen, Ungerechtigkeıt un! Grausamkeıt, dıe Sattheıt des Kle-
1 US un eın verbürgerlichtes Christentum. Obwohl ıhm lıterarıscher Erfolg versagt blıeb,
hat dennoch auf dıe katholische Erneuerungsbewegung ın seinem Heımatland Begınn
des 20.Jhs großen Kınflulß ausgeübt.
Die vorliegende Arbeıt befaßt sıch mıt OYS zentralem ema, dem Mysterıum der
rmut, über das In den VETSANSCHNCH Jahren uch hierzulande el dıskutiert wurde. Wer
sıch auft Bloys beım ersten Hınsehen befremdlıiche Gedanken einläßt, wiırd bald feststellen,
dalß dıe meısten der eute gegebenen Antworten auf das Problem der TMU viele Fragen
offenlassen, weiıl S1e nıcht dessen Kern vorstoßen. Das uch biletet keıine angenehme
Lektüre, ber rag dazu bel, Menschen größerem solıdarıschen Handeln anzutreıben.

BÜNKER, Oser Dieter Die üte des Mezisters wıegi mehr als 21n Berg. Weıisheıtsgeschichten.
Herder/Spektrum, 4686 Freiburg 1998 Herder. 1972 S? kt., 17,80 3-.
Oser Bünker ist buddhıiıstıscher Mönch. Aus den Iradıtionen der füntf Weltreligionen hat
Geschichten VO  ; der Begegnung zwıschen Meıiıster un:! Schüler gesammelt. Nach eiıner kur-
ZCN Eınführung über dıe Bedingungen, untfer denen die Zusammenarbeıt WI1Ie nenn:'

zwıschen Meıster und Schüler gelıngen kann, legt dıe Geschichten, nach den Relig10-
1C  — geordnet VO  ; Es sınd ZU wenıgsten eıl jene gängıgen Geschichten, WI1e S1e inzwıschen
In en geläufigen Sammlungen finden sınd oder in geistlıchen Büchern zıtiert werden,
sondern tast durchgehend wen1g ekannte un: geläufige Erzählungen.

SCHAFFER, Irıch Alles beginnt, du stehst. Stuttgart 1997 KTeuz Verlag. 53 S 9 Hardcover,
14,80 3-

SCHAFFER, Ulrich: Vertraue dem Leben. Stuttgart 1998 KTeuz Verlag. S7 Hardcover,
14,80 N3-

Im Kreuz Verlag gıbt 1ıne „Edıtiıon Schaffer“, ıIn der bereıts ein1ıge se1iner ansprechenden
Text-/Bıldbändchen erschılenen SINd. S1ıe zeichnen sıch dadurch AaUs, daß Wort und ıld
Schaffer fotografiert selber aufeınander abgestimmt sınd Wer dıe exte gelesen und dıe Bıl-
der betrachtet hat, wıirdNandere darauf hınweılsen der S1e ihnen ZU) Geschenk machen.
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